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23.04.2022

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Nassschneeproblem ganztägig beachten

2500 m
Schobergruppe, Ankogelgruppe, Glocknergruppe

1800 m
Karnische Alpen West, Karnische Alpen Mitte, Karnische Alpen Ost,
Karawanken West, Karawanken Mitte, Karawanken Ost

Lienzer Dolomiten, Gailtaler Alpen West, Gailtaler Alpen Mitte, Villacher Alpe,
Kreuzeckgruppe
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Schobergruppe, Ankogelgruppe, Glocknergruppe

2500 m

Nassschneeproblem beachten
Die Lawinengefahr wird unterhalb von 2500 m mit MÄSSIG beurteilt, oberhalb von 2500 m mit
GERING. Durch die hohe Luftfeuchtigkeit besteht unterhalb von 2500 m ganztägig die Gefahr von
spontanen Gleit- und Nassschneelawinen. Kleine bis mittelgroße Gleit- und Nassschneelawinen sind in
allen Expositionen möglich. Kleine Triebschneeansammlungen können vereinzelt bei geringer
Zusatzbelastung ausgelöst werden. Gefahrenstellen umfassen dabei hochalpine Kammalgen in
nördlichen Expositionen. Absturzgefahr und schlechte Sicht beachten.

Schneedeckenaufbau
Die nächtliche Abstrahlung ist reduziert und die Temperaturen erreichen den Taupunkt. Die
Schneedecke ist unterhalb von ca. 2500 m in allen Expositionen durchfeuchtet und geschwächt. Nur
in hochalpinen Lagen ist die Schneedecke verfestigt. In hochalpinen nördlichen Expositionen sind
kleine Triebschneeansammlugnen vorhanden. An Stellen mit einer geringmächtigeren Schneedecke
können sich in hochalpinen nördlichen Expositionen vereinzelt Schwachschichten in der Schneedecke
befinden. In südlichen Expositionen liegt in mittleren Lagen wenig bis kein Schnee.

Wetter
Am Samstag stauen sich von Südwesten her meist dichte Wolken und das Wetter gestaltet sich leicht
unbeständig mit dem einen oder anderen schwachen Regen oder Schneefall. Die Schneefallgrenze
liegt dabei zwischen 1800 m bis 2100 m. Am größten ist die Schauerneigung dabei am Nachmittag.
Mäßiger Südwestwind, in exponierten Hochlagen werden Windspitzen bis 50 km/h erwartet.
Temperaturen: Tageshöchstwerte auf 2000 m um +2 Grad, auf 3000 m um -3 Grad.

Tendenz
Zunehmedes Triebschneeproblem in hochalpinen Lagen
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Karnische Alpen West, Karnische Alpen Mitte,
Karnische Alpen Ost, Karawanken West, Karawanken
Mitte, Karawanken Ost

1800 m

Nassschneeproblem beachten
Die Lawinengefahr wird oberhalb von 1800 m mit MÄSSIG beurteilt, unterhalb von 1800 m mit
GERING. Es sind kleine bis mittelgroße spontane Nass- und Gleitschneelawinen möglich.
Gefahrenstellen umfassen dabei vor allem Nordhänge.

Schneedeckenaufbau
Durch den Regeneintrag wurde die Schneedecke in den nördlichen Expositionen empfindlich
geschwächt und ist unterhalb von ca. 2100 m durchnässt. In hohen Lagen fiel lokal bis zu 15 cm
Neuschnee. Vereinzelt wurden kleine Triebschneeansammlungen in hohen Lagen auf eine
geringmächtige Schneedecke in südlichen Expositionen abgelagert. In südlichen Expositionen sowie in
in tiefen bis mittleren Lagen liegt wenig bis kein Schnee.

Wetter
Am Samstag stauen sich von Südwesten her meist dichte Wolken und das Wetter gestaltet sich leicht
unbeständig mit dem einen oder anderen schwachen Regen oder Schneefall. Die Schneefallgrenze
liegt dabei zwischen 1800 m bis 2100 m. Am größten ist die Schauerneigung dabei am Nachmittag.
Mäßiger Südwestwind, in exponierten Hochlagen werden Windspitzen bis 50 km/h erwartet.
Temperaturen: Tageshöchstwerte auf 2000 m um +2 Grad. 

Tendenz
Potentiell entstehendes Triebschneeproblem in hohen Lagen
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Lienzer Dolomiten, Gailtaler Alpen West, Gailtaler
Alpen Mitte, Villacher Alpe, Kreuzeckgruppe

Geringe Lawinengefahr
Die Lawinengefahr wird mit GERING beurteilt. Durch die hohe Luftfeuchtigkeit besteht ganztägig die
Gefahr von kleinen spontanen Gleit- und Nassschneelawinen.

Schneedeckenaufbau
Die nächtliche Abstrahlung ist reduziert und die Temperaturen erreichen den Taupunkt. Die
Schneedecke ist unterhalb von ca. 2500 m in allen Expositionen durchfeuchtet und geschwächt. In
südlichen Expositionen liegt in mittleren Lagen wenig bis kein Schnee.

Wetter
Am Samstag stauen sich von Südwesten her meist dichte Wolken und das Wetter gestaltet sich leicht
unbeständig mit dem einen oder anderen schwachen Regen oder Schneefall. Die Schneefallgrenze
liegt dabei von 1800 m bis 2100 m. Am größten ist die Schauerneigung dabei am Nachmittag.
Mäßiger Südwestwind, in exponierten Hochlagen werden Windspitzen bis 50 km/h erwartet.
Temperaturen: Tageshöchstwerte auf 2000 m um +2 Grad. 

Tendenz
Potentiell entstehendes Triebschneeproblem in hohen Lagen


